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Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Illustr » Soirntagsvtatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . , — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk viertelj. 1 30 ^ ; auswärts l .F 45 .

Ter Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 1b Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . —StehendeAn¬
zeigen nach Uebereinkunfl . — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt .

Nr . US . Areitcrg , 3 . Aktoöorr r902 . 38 . Jahrgang .
Rundschau .

Stuttgart , 29 . Sept . Das Volks¬
fest hatte heute trotz der rauhen Witterung
eine so gewaltige Menschenmengeangelockt ,
daß der Besuch der ersten beiden Tage
überboten wurde . Der Luftschiffer Spiegel
von Chemnitz stieg mit seinem Ballon
gegen 5 Uhr auf ; da nur schwache Luft¬
strömung herrschte, sah mau den Ballon
in mäßiger Höhe langsam über den Neckar
gegen Stuttgart zu schweben . Statt in
einer Gondel saß Spiegel aus einem Velo-
ciped , das unter dem Ballon angebracht
war . Der Ballon ging gegen Bothnang
Leonberg zu .

— In Stuttgart standen dieser Lage
zwei Wirte , Jakob Keuerleben von Plien¬
ingen und Wilhelm Sigmund von Hohen¬
heim vor Gericht, weil sie mit Obstmost
vermischten Wein als Naturwein ver¬
kauft haben sollten . Dies ist in Wärt -
temberg bei Geldstrafe bis zu 150 Mk.
oder entsprechender Gefängnisstrafe ver¬
boten. Keuerleben gab zu , daß er nach
dem 1 . Oktober 1901 eine Mischung von
720 Liter letztjährigen Weins , der 130
Mark per Eimer szu 307 L .) kostete, und
von 120 Ljter Tiroler Wein zu 55 Pfg.
das Liter und von 1200 Liter Brat¬
birnenmost zu 70 Mk. per Eimer unter
dem Namen : „ Fetzenberger " zu 30 Pfg.
das halbe Liter an seine Gäste verkaufte.
Er will ihnen übrigens gesagt haben ,
daß der Wein mit Bratbirnenmost ver¬
mischt sei . Dies sei bekanntlich ein guter
Trunk. Der zweite Angeklagte Sigmund
mischte , wie er angab , zwei Eimer italie¬
nischen Benicarlo -Wein mit einem Eimer
Mostsaft , verkaufte aber nach seiner An¬
gabe das Getränke in seiner Kutscherstube
an Gäste, die ein billiges , aber gutes
Getränke wollen, als Mischling oder Haus-
trunk unter dem üblichen Namen „ Fetzen¬
berger "

, , nicht unter dem Namen Wein .
Beide Angeklagten machten geltend, daß
ihre Gäste die Mischung kannten und
unter dem Namen Fetzenberger verlangten .
Der amtliche Weinkontrolleur fand bei
der Kontrolle im Keller Keuerlebens das
betreffende Faß mit „ Neuer Wein " über¬
schrieben und bei Sigmund mit „ Fetzen-
berger .

" Auf Grund der Zeugenaussagen
gelangte das Gericht schließlich zu der
Ueberzeugung, daß die Angeklagten das
Mischgetränke nicht als Wein verzapften
und erkannte auf Freisprechung .

Neuenbürg , 1 . Okt. Nachdem
Schultheiß Bürkle in Feldrennach sein
Amt altershalber niedergelegt hatte, wurde

: gestern die Neuwahl des Ortsvorstehers
vorgenommen . Gewählt wurde Schult¬
heißenassistentFauth -Feldrennach mit 151
Stimmen. Weitere Stimmen erhielten
Verw . Kand Rapp Blaubeuren (38) und
Rev . Ass . Reichert- Neuenbürg ( 16) . Der
Gewählte ist erst 24 Jahre alt.

Calw , 29 . Sevt . Die Höhere
Handelsschule Calw hat bei dem Herbst-
Examen vor der Prüfungskommission in
Stuttgart auch diesmal wieder ein gün¬
stiges Resultat erzielt ; von 8 ihrer
Schüler haben 6 das Examen bestanden.

Tübingen 1 . Okt . (Strafkammer.)
Der vormalige Stadtschultheiß Hermann
Beutter von Herrenalb , der kürzlich seine
ihm wegen falscher Beurkundung im Amt
zuerkannte Gefängnisstrafe von 2 Mona¬
ten erstanden halte , wurde gestern wegen
Unterschlagung im Amt zu der weiteren
Gefängnisstrafe von 3 ' /^ Monaten ver¬
urteilt . Beutter hat seinem Zugeständnisse
gemäß im Mai d . I . in seiner Eigenschaft
als Stadtvorstand, die ihm von dem Di¬
rektor der Herreualber Kurkapelle, Otto
Hönike aus München , übergebene Kau¬
tionssumme von 500 Mk. , deren verzins¬
liche Anlegung dem Beutter vom Ge¬
meinderat aufgetragen war, unterschlagen
und für sich verbraucht . Beutter entschul¬
digte sich mit damaliger Geldverlegenheit .

Tübingen 30 . Sept . ( Schwurge¬
richt . ) Zur Verhandlung kam im 10 .
Fall die Strafsache gegen den 20 Jahre
alten Maurergesellen Ernst Heinrich Helle
von Lustnau , O .A. Tübingen , wegen eines
Verbrechens des versuchten Totschlags.
Helle ist beschuldigt , er habe am Sonntag
den 22 . Juni d . I . bei Pfrondorf, O .
Amt Tübingen , aus kurzer Entfernung
auf den Taglöhner August Nagel von da
2 scharfe Revolverschüsse abgegeben , um
denselben zu töten . Die Verteidigung
machte in erster Linie Notwehr geltend.
Nachdem die Geschworenen die Frage nach
versuchtem Totschlag verneint , dagegen die
nach erschwerter vorsätzlicher Körpcrver -
lezuug bejaht und dem Angeklagten auch
mildernde Umstände zugebilligt hatten ,
wurde derselbe zu 6 Monaten Gefängnis,
wovon 2 Monate Untersuchungshaft ab¬
gehen , verurteilt. Der Revolver wurde
cingezogen .

— Der 19 Jahre alte Gipsergeselle
Christian Höschele von Hagelloch wurde
vom Schwurgericht Tübingen wegen eines
Vergehens wider die Sittlichkeit zu der
Zuchthausstrafe von einem Jahr und drei !
Monaten verurteilt ; der 36 Jahre alte ,

^

verheiratete Rotgerber Gustav Robert
Hohloch von Reutlingen , wegen eines
gleichen Vergehens , zu der Zuchthausstrafe
von zwei Jahren und sechs Monaten Ge¬
fängnis.

Pforzheim , 30 . Sept . Gestern
wurden hier wieder einmal einige Schnipf -
ler festgenommen, der Fässer Franz Wild ,
und sein 17jähriger Sohn . Die von ihnen
verübten Golddiebstähle , welche einen
Werth von ca . 1000 Mk. erreicht haben
sollen bereits seit 10r Jahren ausgeführt
worden sein .

Biebrich , 29 . Sept . Heute früh
4 Uhr brach an dem Lagerplatz der Holz¬
firma Boos Nachfolger ein großer .Brand
aus , bei dem für etna 200 000 Mk . Holz
und 4 Pferde verbrannten. Das Feuer
wütet noch. Die Feuerwehren der ganzen
Umgegend sind beschäftigt, das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken .

Nürnberg , 29 . Sept . Das Schwur¬
gericht verurteilte den 23jährigen Korb¬
macher Manzer aus Ansbach, der feiner
ihn zurückweisenden Geliebten , der Ladnerin
Sauernheimer, aus Eifersucht die Nasen¬
spitze abbiß , wegen schwerer Körperver¬
letzung zu fünf Jahren Zuchthaus .

— Der „ Lokalanzeiger" meldet aus
Kiel : Ein hiesiger Fleischimporteur ist
unter Hinterlassung von 100 000 Mark
Wechselschulden und sonstiger bedeutender
Schulden geflüchtet .

— Die Stadtverordnetenversammlung
in Posen hat beschlossen, die infolge des
Ausscheidens des Oberbürgermeisters Wit-
ting freiwerdende Oberbürgermcisterstelle
zum 1 . Januar 1903 mit einem Anfangs -
gehalt von 15000 Mk . öffentlich auszu¬
schreiben . Oberbürgermeister Witting tritt
bekanntlich vom genannten Zeitpunkt ab
in die Nationalbank zu Berlin ein . Der
Posten , den er dort erhält, soll , nach
Blättermeldungen, mit einem Einkommen
von 100 000 Mk . ausgestellt sein .

— Schon wieder ist ein Geldinstitut
zusammengebrochen . Der Hannoversche
Hypothekenvereiu, eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftung , hatKonkurs angemeldell Dem Genossenschafts¬
kapital in Höhe von 75 000 Mk. sollen
nach der „ N . A . Z .

" Spareinlagen und
Forderungen, von annähernd 3 Mill.
Mk . gegenübersteheu. Unter den Ge¬
nossenschaftern sowohl wie unter den
Spareinlcgern sollen sich zahlreiche kleine
Leute befinden. Der plötzliche Zusammen-

i bruch soll im Wesentlichen darauf zurück-
^ zuführen sein , daß viele Spareinlcger,



470 —

die durch den Zusammenbruch der Han¬
noverschen Landesbank in Besorgnis ge¬
raten waren , ihre Einlagen zurückforder-
len.

— Zola , welcher vor einigen Tagen
infolge ' Kohlengasausströmuugen erstickt
ist , war einer der bekanntesten natura-
listischen Romanschriftsteller der Gegen¬
wart . Einige seiner Romane erlebten
Auflagen von über 300000 Exemplaren .
Zolas dichterische Bedeutung ist jedoch
vielfach stark überschätzt worden . Sein
Landsmann und Zeitgenosse Guy de
Maupassant, der , obgleich auch Natu¬
ralist , lauge nicht die Popularität Zolas
erreichte, steht als Künstler bei Weitem
höher . In dem Bestreben , als Dichter
alles darzustelleu, was die menschliche
Handlungsweise bestimmt , ist Zola in
feinen Werken oft bis zur äußersten Grenze
des Widerwärtigen , Ekelerregenden und
Unflätigen gegangen, wofür sich z. B . in
seinen Romanen „ Ua t6rr6 "

, „ Ii6 travail "
und „ 6lsrmiiia1 " gehäufte Beweise finden.
„ Terminal" ist einer seiner besten Arbeiten .
Außerhalb seiner schriftstellerischen Thä-
tigkeit hat Emile Zola vor ein paar Jahren
lebhaftes Aufsehen erregt , als er mit
seinem offenen Brief „j 'aoeuss" in den
Dreyfußprozeß zu Gunsten des Gefangenen
auf der Teufelsinsel emgriff, wodurch er
sich nicht nur den wütenden Haß der
Nationalisten und Antisemiten , sondern
auch die Verurteilung zu einjähriger Ge¬
fängnisstrafe zuzog .

Lokales .
Wildbad , 3 . Okt. Am Mittwoch

Mittag wurde die Leiche des am Sonn¬
tag so plötzlich verschiedenen Sägwerksbe¬
sitzer Wilhelm Treiber zu Grabe ge¬
tragen . Von Nah und Fern waren Leid¬
tragende herbeigeströmt und noch selten
hat man hier eine so zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte gesehen . Herr
Stadtpfarrer Auch sprach in ergreifenden
Worten am Grabe und eine Reihe von
Kränzen wurden niedergelegt : von Maler
L . Luz im Namen des hiesigen Liedev
kranzes, dessen Vorstand er früher ge¬
wesen , von Zimmermeister CH . Schmid
im Namen des Wildbader Schützenver¬
eins , ferner von den Lchützenvereinen
von Neuenbürg und Hirsau , während die
übrigen Schützenvereine des Bezirks , so¬
wie der Ruderklub in Heilbronn Depu¬
tationen geschickt hatten. Kaufmann
Brachhold widmete dem Verstorbenen
einen warmenNachcuf und legteeinen Kranz
mit Schleife im Namen der Volkspartei
aufs Grab, und Dr . Teufelim Namen
von vielen Freunden des Verewigten .
Auch seine Arbeiter hatten es sich nicht
nehmen lassen , ihn noch , im Tode zu
ehren und Säger Kall faß brachte in
ihrer aller Namen eine prächtige Kranz¬
spende . Der Liederkranz schloß mit einem
weihevollen Trauergesang die erhebende
Feier, beider kein Auge thränenleer blieb.
Wie unwillkürlich klangen an dem Grabe,das sich einem unserer Mitbürger im
schönsten Mannesalter so unerwartet
öffnete , die Worte des Propheten ernst
und mahnend in der Seele wieder -. Alles
Fleisch ist wie Gras und wie die Blume
auf dem Felde , die bald verdorret.

Brautjungfer . Dieser Beruf soll denen,
die ihn ausüben , ganz schöne Einnahmen
bringen . Bei einer Hochzeit , die kürzlich
stattfand , waren 15 solche Ehrenjungsrauen
gemietet worden , und jede erhielt außer
ihrer Toilette noch ein Geschenk von 20
Dollars . Eine junge Dame , die als eine
große Schönheit bekannt ist , hat bereits
über 200 Hochzeiten als Brautjungfer
mitgemacht und herrliche Geschenke für
die Ausübung ihres eigenartigen neuen
Berufs erhalten .

— (Aenderung des Kranken¬
kasse n g e s e tz e s .) Bei der Neuordnung
des Krankenkassengesetzes ist der Haupt¬
punkt die Verlängerung der Mindestdauer
der Unterstützung in Krankheitsfällen von
13 auf 26 Wochen . Dem Vernehmen
nach haben sich alle Einzelregierungen
mit dieser Verdoppelung der Unterstütz¬
ungsdauer einverstanden erklärt .

— Von einem äußerst glücklichen Ge¬
winner, einem Bureauangestellten zu Kon¬
stanz, erzählt die Bad. Ldsztg . : Der Herr
spielte in der hessischen Lotterie und ge¬
wann in der ersten Klasse 20 000 Mk . ,
in der zweiten Klasse 2000 Mk. , in der
dritten Klasse 50 000 Mk Ein vom
Agenten gesandtes Loos der vierten
wurde zurückgesandt , kam aber mit 4000
Mk . heraus. Der glückliche junge Herr
ist solid und in seinem Berus sehr begabt ,
so daß ihm diese finanzielle Unterstützung
wohl zu gönnen ist .

— Spät in der Nacht wanderte in
Rom ein biederer Brite über die Bia
Condotti heimwärts . Plötzlich strich ein

— Das Kl . Journal meldet : Neuer¬
dings kursiren wieder falsche 10 Mk . Stücke
in großen Mengen . Es ist gelungen,
mehrere davon anzuhalten . Sie zeigen
sehr sorgfältige Prägung und stimmen
auch dem Gewicht nach mit den echten
10 Mk . Stücken überein . Als Münzzeichen
tragen sie den Buchstaben L und die
Jahreszahl 1872 .

Obstpreiszettel
Stuttgart 29 . Sept . ( Mostobst-

markt.) Nordbahnhof Zufuhr : 2 Wagen
aus der Schweiz, Preis 830 und 880
Mk . , 4 Wagen aus Italien , Preis 820
—870 Mk. , 2 Wagen aus Württemberg ,
Preis 880 - 920 Mk. , 1 Wagen aus
Hessen , Preis 900 Mk . , zus . 9 Wagen¬
ladungen zu ca . 10 000 icZ- Mosläpfel .
Kleinverkauf 4 .40 — 5 20 Mk . per Ztr .

Stuttgart I . Okt. ( Mostobstmarkt .)
Nordbahnhof . Zufuhr : 11 Wagen aus
der Schweiz, Preis 900 — 950 Mk. 1 Wa¬
gen aus Hessen , Preis 900 Mk . , zus. 12
Wagenladungen zu ca . 10 000 kA . Most¬
äpfel . Kleinverkauf 4 . 70 — 4 .90 Mk . per
Ztr . — Wilhelmsplatz : Zufuhr ca . 100
Ztr . ausländische Aepfel, Preis 5 bis
5 . 10 Mk . per Ztr.

Württembergischer Blitzfahrplan .
Dis Hofbuchdrucker Greiner L Pfeiffer in

Stuttgart versenden soeben ihren patentierten
Blitzfahrplan für Württemberg , der , wie allgemeinbekannt, einfach , zweckmäßig , handlich und von
verblüffender Einfachheit ist. Das Nachschlagen.,
sonst eine Qual , jetzt ein Vergnügen . Die früher
auf dem inneren Deckel befindliche Karte ist ums

. , , , Doppelte vergrößert jetzt in der Mitte des Fahr -
Fremder dicht an ihm vorbei ; der Eng - : diese praktische Neuerung ist sehr zu
länder , argwöhnisch geworden, griff nach
seiner Uhr : sie war fort ! Er lief dem
Räuber nach mit dem Ruf : „ Gieb die
Uhr her ! " Der verdächtige Fremde lief ,
was er laufen konnte , über die Piazza
di Spagna auf den Quirinal zu . Hier
wurde er eingeholt, gab die Uhr her und
entfloh. Stolz auf sein Vaterland und > Geburten -
sich selbst kehrte der Engländer in seinen Sept. Volz , Karl Christian Friedrich, Holz¬

begrüßen . Wir kennen bei dem billigen Preisvon nur zwanzigPfennig keinen Fahrplan , den
wir mehr empfehlen können als den Blitz und
raten auch denen zur Anschaffung , die einen
anderen schon haben sollten .

StcrnüesbucH - GHronik
der Stadt Wildbad

vom 26 . Septbr . bis 3 . Okt . 1902.

27 .

Gasthof zurück — um hier zu seiner Be - >
stürzung zu entdecken , daß seine Uhr auf
dem Tisch lag , wo er sie beim Fortgehen
hatte liegen lassen . Am darauf folgenden
Tage berichteten sämtliche Zeitungen in 29 .
Rom , wie ein Franzose von einem kräftig
gebauten Räuber angefallen , hartnäckig ^

Uhr beraubt
l

verfolgt und endlich seiner
worden war

(Falsch aufgesaßt ) . Arzt : „ Ja ^ O .
mein Lieber, ob Sie . wollen oder nicht, !
Vas Pulver müssen Sie nehmen, das hilft 29 .
nichts ! " Patient ! „ Na , wenn es dock !
nichts hilft warum soll ich 's denn erst
nehmen ? "

(Ein Erwerbszweig . ) Gast : „ Sie , Herr
Wirt , was ist denn das für ein verdäch¬
tiger Kerl , der da hinten steht ? " — Wirt :
„ Das ist ein Schlauberger, der wartet
immer , bis sie zu raufen anfangen ; nachher
kommt er vor Gericht und bekommt
Zeugengebühren ! "

— Tapeten reinigt man am besten ,
wenn man einen Flanelllappen in Haber¬
mehl taucht und die Tapeten abreibt .

Hauer hier , 1 Sohn -
Eheschließungen :

Proß , Gottlob Friedrich, Säger , in
Lautenhof, und Eitel , Luise Christine,hier.
Müller , Ludwig , K . Eisenbahnerve¬dient , in Maulbronn , und Pfeiffer ,Emma Auguste , hier.
Schmid , Jakob Friedrich, Sattler und

Tapezrer, hier, « nd Großmann , Anna
Wilhelmine, hier-
Bott , Wilhelm, Schlossermeister , hier,und Schiefer, Sofie, Köchin hier.

Gest orb ene :
Treiber , Karl Wilhelm, Sägwerksbe¬
sitzer , Windhof, 42 Jahre alt.

Vermischte - .
Newyork , 17 . Sept . Ein neuer

amerikanischer Frauenberuf ist der der

mit HVassvr Lul »vr «it «t
Ksbsu Al » K
Ki 's Osmü-
86- unäLrakt '

VSMASN M -
nutsn vobl -
sebmeotrsnäs

nnürbakts
8nppsn . Din
tVürkst2n 10
ktz . xSNÜAt
kür 2 Notier.

"

oulsi- cl -Ssicis ss pfg . LWKK
schwarz , weiß und farbig von 95 Pfg . bis Mk . 18.65 p . Mt . absolut kei« Zoll zu
da die portofreie Fusendung der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf deutschem Grenzgemer
erfolgt. — Nur echt , wenn direkt von mir bezogen ! Muster umgehend.

6 . Kisnnsdspg , Lsillsnfribi ' iksnl (k u. i . M.) Hürjok.
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Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Die in Folge schlechter Witterung am letzten^

Sonntag ausgefallene

findet am

Sonntag , den 5 . Oktober 1902
früh *-28 Uhr

statt , wozu der Stab und die Züge I— VII auszurücken haben .
Den 30 . September 1902 .

Aas Kommando .

Wildbad .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster
Teilnahme, sowie für die reichen Blumenspenden
bei der Beerdigung unseres nun in Gott ruhenden ,
treubesorgten , unvergeßlichen Gatten, Vaters , Bru¬
ders , Schwagers , Schwiegersohns und Paten

»KI7II MLslul Irsidor
LLZsnsrbsdssiwsr

sprechen wir allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten , ins¬
besondere dem Herrn Sladipsarrer Auch für seine trostreiche Grab¬
rede, den Herren Trägern, dem verehrlichen Liederkranz sowie sämt¬
lichen Vereinen unfern innigsten Dank aus .

Im MnM ätzk MiMMÜ MtöMtzbMll
Die Gattin :

Hrarn.3. I 'rsiksr. 5kb . IdMAkr
Den 1 . Oktober 1902 .

mit ihren Kindern .

Militärverein Wildbad „Königin Charlotte."
Die kirchliche Feier des Gebnrtsfestes der hohen Protektorin

unseres Vereins Ihrer Majestät der Königin findet am

8onntaK ) 5 Oklobtzi' 1902
statt . Der Verein tritt zum Kirchgang präcis früh 9 '

/2 Uhr
vor dem Rathause an .

Den 30 . September 1902 .
Dev Worstanö .

Den gealirten Darasn von VUIäbaä null Umgebung rmr
gell . Uaebrlebt , 6a88 mein Uagsr in

rvlecier volwtänckig neu usoortiert wt un<1 empkebls eine gro38S
4.u8rvak1 garnierter Hüte 2u

1 .52 , 3 .—, 4 .52 , unä 5 . Us.rk
bi8 2U cken Imebel6gLnttz8tsn Uari86r Lloäellbüten

ktzpULtUM prompt bei WjMr L6r66kmmK .

Lönig -Larl8tr . 68.

Forst amt Wildbad .
Das am Doblersträßchen vom

Bahnübergang aufwärts abgelagerte Holz
muß bis 1. März 1903

abgeführt sein;
auch darf weiteres Holz von jetzt ab
dort nicht mehr abgelagert werden . (F.
P . G . Art. 24 . 1 .)

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Die Gebäudeeigentümer werden hie-

mit aufgefordert , die im Laufe dieses
Jahres an Gebäude « und deren Zube¬
hörden vorgenommenen Veränderungen
behufs Neueinschätzung der Gebäude zur
Brandversicherung
spätestens bis 2S . Oktober d . Js .
soweit es noch nicht geschehen ist , beider
Unterzeichneten Stelle zur Anmeldung zu
bringen .

Bemerkt wird , daß bei nichtrechtzeiti¬
ger Anmeldung von Veränderungen, welche
auf die Classifikation Bezug haben , falls
der Jahresbeitrag zu erhöhen war, das
Zuwenigbezahlte , sobald der Mangel zur
amtlichen Kenntnis gelangt , vom Eintritt
der Aenderungen an nachzuzahlen ist ,
dagegen wenn der Jahresbeitrag sich ver¬
mindert hätte , der Beteiligte keinen An¬
spruch auf Ersatz des Zuvielbezahlten hat .

Den 1 . Oktober 1902 .
Stadtschultheißenamt:

B ä tz n e r.
W i l d b a d .

Verpachtung -er
jiüdtillhenLautkuhofiviesen.

Die seither im Selbstbetrieb der Stadt¬
gemeinde befindlichen Lautenhofwiesen ,
emgeteilt in 30 Loose, sollen von Martini
1902 ab auf die Dauer von 10 Jahren
zur Verpachtung kommen. Der öffentliche
Aufstreich findet am
Samstag den 4 . Oktober ds . Js .

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus hier statt .

Waldschütz Lipps zeigt auf Verlangen
die Loose an Ort nud Stelle vor .

Die Pachtbedingungen und die Loos¬
einteilung können von Mittwoch den 1 .
Oktober ab auf der Stadtpflege eingesehen
werden .

Den 26 . September 1902 .
Stadtpflege .

Messerputzschmirgel
ä. 25 u . 5V ? k§ .

ist der Beste .
Allein bei
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MMLllllg .
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Frennde und Bekannte zu

unserer Hochzeitsfeier auf

SamstLK , ävll 4. Oktober
in den klsstlivt '

ri . „8omi6" frenndlichst einzuladen und bitten dies
anstatt persönlicher Einladung annehmen zu wollen.

Wükslm Vsstsr
^ snnsiis Vsit .

Kirchgang um 12 ' /s Uhr vom Hotel z. gold . Ochsen aus .
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W i l d b a d .
Der verehr ! . Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache

hiemit die ergeb. Mitteilung, daß ich das bisher von Herrn Albert
Lipps betriebene

WsZnsnsi -Osscrtisst
käuflich erworben habe und von heute ab auf meine Rechnung im
bish. Hause weiterbetreiben werde.

Ich empfehle mich zur Anfertigung sämtlicher in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung .

Um geneigten Zuspruch Höft , bittend zeichnet
Hochachtungsvollst

krivckr . ÜLppelmallll
Wagner .
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Lvucsrt - 3u § L3.rinoiük3 .8 ,
! !20 verschied . Nummern, elegante Ausstattung edelste
» Klangfülle, solide dauerhafte Arbeit, Zithern in großer
g Auswahl , Violinen, Flöten , Drehorgeln, Polyphons ,
kpom billigsten bis theuerften.

LM Ü688 , MMImI I . 8.
I bestrenomierte, mehrfach prämierte Harmvnika-Fabrik.
iPrachtkatalog über 1000 per chiedene Nummern ent -
I haltende mit vielen unverlangt eiugegangener Dank¬
lund Anerkennungsschreibenumsonst und portofrei .
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Wersteigerung.
Umzugshalber versteigere

ich im Austrage am
^ Montag den 6 . Oktober

von Vormittags 9 Uhr an,
in der Trockenplattenfabrik im alten
Calmbacher Wege :

2 Sofa (neu ) , 2 Dibau-Deckcn , alte
Bettladen samt Röste und Polster,
3 St . neue 3 teilige Matrazen . 1
Komoöe , Kästen , Tisch und Stühle ,1 Kinderwagen, Gallerten , Bilder,
1 Ovalfas; ( ca . 400 Liter ) und ver¬
schiedenen Hausrat , sowie 5 Stück
Rieseugäuse , Truthennen, Hühner,
nebst einer transportablen Stallnng
für Gänse und Hühner und ea . 20
Mtr . Drahtzaun samt Stickel öffentlich

gegen bare Bezahlung , wozu ich Kaufs¬
liebhaber einlade .

Executionskommissär :
Bott .

6MM ilM VoMMki-
VMll MäbLlj .

Die verehrlichen Mitglieder
des Vereins werden hiemit zu
einer Besprechung auf

Sonntag, den 5 . Oktober
Nachmittags 3 Uhr

in das Gasthaus zur „ Eisenbahn "
hier frenndlichst ein geladen.

Den 3 . Oktober 1902 .
Der Borstand .

pgrguetviolis«
x»r . ÜLS. -Ooss I . 3V
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Streng reelle und billigste Bezugsquelle!
I « mehr als isoooo Familien im Gebrauch,!

kSnsefsclsrn ,
Gänsedaunen, Schwaueniedern, Schwancndaimen u
alle anderen Sorten Bettsedern und Daunen . Neuheit
und beste Reinigung garantirti Gute preisw. Bett»
federn p. Pfund für 0,80 ; I .SS. Prima Halb-
daunen i .«0 ; 1.80. Nolarfedern : halbwekß r . weißi .S». Silberweide Biinse - « . Schwanensedern» : »,S0 !
1 ; s. Echt chinesische Ganzdaunen i .so ; r . Polar¬
daunen S; « ; S ^ i Jeder belieb . Quantum zollfrei
gegen Nachnahme! Zurücknahme auf nufere Kosten I

pgabkl' K w Oerkorli >45» stL vvuv ! V- V. m Westfalen . »
DE ' Proben und Preislisten, auchüber S «tt»bo-k« I

x. OsrtlM« Letten kostenfret. Angabe der I
für FedernproLe« erwünscht !

Telephon Nr» . 33. Redaktion, Druck und Verlag von Wert Wildbrrtt in Wltdbav. (Mit einer Beilage . )
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